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Amtliches. 


Berlin, 17. Juni. Der König hat die Geheimen Ae 
räthe im Miniſterlum der öffentlichen Arbeiten Becher und Gerlach 
zu Geheimen Ober ⸗Regierungsräthen ernannt und dem Kom⸗ 
miſſionsrath Buſchius in Berlin den Charakter als Geheimer 
Kommiſſionsrath verliehen. 


Deutſchland. 
Berlin, 17. Juni. 

— Der Kaiſer konferirte am Mittwoch Vormittag mit 
dem Reichskanzler v. Caprivi. Später begab ſich der Kaiſer 
zu einer größeren Felddienſtübung von Abtheilungen der Pots⸗ 
damer, der Brandenburger und der Rathenower Garniſonen 
nach dem Uebungsterrain bei Potsdam. 

— Wie der „Allg. Ztg.“ aus Berlin gemeldet wird, 
wird Deutſchland in Folge der gegen die Fremden gerich⸗ 
teten Bewegung in China das auf der oſtaſiatiſchen Station 
befindliche Kanonenboot „Iltis“ entſenden, um die Intereſſen 
deutſcher Unterthanen, ſpeziell der Miffienen, zu wahren. 
Auch England und Frankreich haben entſprechende Maßregeln 


getroffen. . 

f — Franff ug: 
teibt „Frankf. Ztg.“ folgende Zeilen ins Stammbuch: 

0 Wi Rares faken 1175 aus den Tagen, da 


Dem Kulturkämpfer 
die 
e ein 


err Pindter das Zentrum zur „Fraktion Kullmann mit der 

eblaus im Wappen“ ſtempeln mußte, klingt die Rede, die der 
Profeſſor Hinſchius im Hexrenhauſe gegen die Sperrgelder⸗ 
vorlage gehalten hat. Als Dane er gut zehn Jahre verſchlafen, 
chlug dieſer preußiſche Pair die Kulturkampfpauke, an die ſich im 

bgeordnetenhauſe nicht einmal mehr die Eynern und Genoſſen 
wagen, aber das Echo blieb aus; ein paar beifällige Zurufe, ſonſt 
ginns eiſiges Schweigen, dafür aber lebhafte Zuftimmung, als 
* Kultusminiſter dem Herrn begreiflich machte, daß er ſich in der 
; eum ine geirrt habe. Mildernde Umſtände darf man 


errn Hinſchius on zubilligen; erſtens iſt er Profeſſor und hat 
als f. rden fi 1 a Anip a t . 


wozu das g 
der wlſſenſchaftlichen Stützen des verkrachten Baues der Mai⸗ 
geſetzgebung, einer der Nothhelfer des Miniſters Falk und darf 
wohl einen unzerſtörbaren Groll darüber empfinden, Zeit und 
Mühe an der Kommentirung der Maigeſetze verſchwendet zu haben. 
In dem Hauſe, das den Fürſtbiſchof von Breslau als Referenten 
über kirchenpolitiſche Vorlagen beſtellt ſieht, it Herr Hinſchius nur 
noch ein Rufer in der Wüſte, ein einſamer Zeuge für eine Ver⸗ 
gangenheit, an die ſich die Mehrheit nicht gerne erinnern läßt; 
man läßt ihn ſeine Monologe halten, die nicht einmal mehr den 
eitbaren ultramontanen Kämpen Grafen Brühl in den Harniſch 
as Gel vermögen. Faſt einſtimmig genehmigte das Herrenhaus 
eſetz. 

— Es iſt berechnet worden, daß die 
vom großen Hamburger Cigarrenarbeiterſtreik angefangen, in fort⸗ 
gricpter eihe 27 Ausſtände verloren und dabei annähernd eine 

illton Mark Unterſtützungsgelder zugeſetzt habe. 

Bochum, 17. Juni. Die heutige Nummer der „Weſtf. 
Volksztg.“ beſchreibt bis ins einzelne die angebliche Schienen⸗ 
flickerei des Bochumer Vereins und behauptet, das ge⸗ 
nannte Werk habe hierzu beſondere Vorrichtungen im nahen 
Höntrup. 

[Der Bochumer Steuerprozeß veranlaßt übrigens die ruf- 
ſiſche Preſſe bereits zu nen en vor den deutſchen Ehen 
bahnſchienen. In jedem Falle ſind die Produkte der Bochumer 
Fabriken zur Zeit in Rußland ſchwer diskreditirt und werden dort 
einen groben, N nicht den größten Theil ihres Abſatzes ver⸗ 

eren. — D. Red. 

Aus dem Wahlkreiſe Bochum, 16. Junk. Wir brachten 
in unſerer Abendausgabe vom 11. Juni eine e aus 

em niederrheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriebezirk über das Verhält⸗ 
niß des Bochumer Vereins zum „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen 
Tageblatt“, die angeſichts des Bochumer Steuer⸗Einſchätzungs⸗ 
brozeſſes wohl allseitig mit Intereſſe r iſt. Das 
zee e Tageblatt. t indeb, wie jetkder. It Zia; 
eſchrieben wird, nicht das erſte Preßorgan, das ſich in den Dienſt 
es Bochumer Vereins geſtellt hat: ur zu Anfang der Siebziger 
Fobee ſtand der ebenfalls in Bochum erſcheinende „Mär üche 

precher“ in dem Dienſt des Herrn Baare. Bis zum Ausbruch 
des unſeligen Kulturkampfes gab es im Wahltreiſe Bochum nur 
zwei Parteien, die liberale (früher fortschrittliche, und die konſer⸗ 
vative Partei, welche letztere die kleinere war und ihre Anhänger 
zumsiſt unter der ländlichen Bevölkerung hatte. Die liberale Bars 
tel. Richtung Berger⸗Löwe) war dominivend, und auch die katbo⸗ 
liche Stadtbevölkerung zählte zum größten Theil zu ih Mit dem 
Ausbruch des Kulkurkampfes änderte ſich dieſes Verhältniß plöß- 
lich die katboliſche Bevölkerung des Kreiſes trat mit geringen Aus⸗ 
nahmen zur Zenkrumspartei über, während ſich die Konſervatſven 
mit den nunmehr bismarckfreundlich gewordenen Liberalen zu einer 
nationalliberglen Partei vereinigten. Nachdem die Zentrumspartei 
ſich in der „Weſtfältſchen Volkszeitung“ ein eignes Partelorgan ge⸗ 
foi Bat, nn 5 25 15 11155 
olches zuzulegen, indem ſie den „Märkiſchen er“, das älteſte 
und verbreitetſte Organ des Kreiſes, an Der Auf zwiſchen 
en beiden Parteien wurde nunmehr allmählich ein jo leldenſchaft⸗ 
licher, daß er bis tief in die be Bac Verhältniſſe eindrang und 
aus dem friedlichen Wahlkreiſe Bochum, in dem HR dahin Katho⸗ 
liten und Proleſtanten in ſchönſter Eintracht neben einander gele 
batten, einen Heerd konfeſſionellen Haders machte. Namentlich in 
der Stadt Bochum tobte der Kampf in einer verderblichen Weiſe, ſo 
daß er ſich dork auch vielfach auf das Erwerbsleben übertrug. Ganz 


e Bismarck ſeine Seligkeit durch den Papſt bedroht ſah, und ; 


Sozialdemokratie, 


auf Unfeblbarfeit t, 
bedr, und. gmeltens war er einer | 


nationalliherale Partei nicht, ſich ein | 60 


beſonderen Unmuth erregte die Suprematie, die der „Bochu⸗ 
mer Verein“ ſich in ſtädtiſchen Angelegenheiten anmaßte, in 
der katholiſchen, die Mehrzahl bildenden Bürgerſchaft — einen 
Unmuth, der indeſſen auch von proteſtantiſchen Bürgern getheilt 
wurde und zur Bildung einer Bürgerpartei bei den Gemeinde⸗ 
rathswahlen führte. Um ſeine Sache beſſer verfechten zu können, 
5 te der Bochumer Verein den „Märkiſchen Sprecher unter der 
edaktion des Herrn Dr. Rauchfuß in ſeinen Dienſt, was indeß 
aur Folge hatte, daß die Zahl der Abonnenten des genannten 
lattes in kurzer Zeit auf einige Hundert zuſammenſchmolz und 
der Verleger ſich veranlaßt ſab, ſeine Beziehungen zum Bochumer 
Verein zu löſen. Herr Baare aber belohnte die geleiſteten Dienſte 
des Herrn Dr. Rauchfuß dadurch, daß er es in ſeiner Eigen⸗ 
chaft als Präſident der Bochumer Handelskammer 
urchſetzte, daß Herr Dr. Rauchfuß zum Handelskammerſekre⸗ 
tär gewählt wurde, welche Stellung der genannte Herr neben 
einer ſolchen als Spezialjournalift des Lern Baare noch 
beute bekleidet. Wiederholt wurden ſpäter nochmals Verſuche ge⸗ 
macht, den „Märkiſchen Sprecher“ zum offiziellen Organ des Bochu⸗ 
mer Vereins zu machen, ſie ſcheiterten indeß an dem Widerſtande 
des durch üble 1 belehrten Verlegers. 75107 Weiſe ſchob 
Herr Baare in allen dieſen Verſuchen die nationalliberale 
Partei vor, um ſich durch dieſe zu decken. Thatſächlich 
wurde aber in allen wichtigen Parteifragen die Anſicht des 
errn Baare als ausſchlaggebend betrachtet. Nach der über- 
einſtimmenden Anſicht der meiſten Bochumer iſt die Zeit nicht mehr 
fern, in der die nationalliberale Partei im Wahlkreiſe Bochum 
u e haben wird. Die Erbſchaft dürfte — ſoweit es 
ſich um die nichtſozialiſtiſch geſinnten Arbeiter und Bürger evan⸗ 
geliſcher Konfeſſion handelt — den Deutſchfreiſinnigen zu⸗ 
allen. Die letzte Reichstagswahl hat bereits ſehr be⸗ 
merkenswerthe Anzeichen dafür geliefert und die jüngſten 
Vorgänge werden auch dem Blödeſten die Augen öffnen. 
— —ů— ͤ— — — — — — — — m — mn 


Parlamentariſche Nachrichten. 

I. C. Die Budgetkommiſſion des Herrenhauſes er⸗ 
innert in dem Berichte über den Etat, den die Kommiſſion 
in drei Sitzungen erledigt hat, an die Reſolution des vorigen 
Jahres, welche die Regierung aufforderte, Maßnahmen zu treffen, 
durch welche es ermöglicht wird, daß das Fan dem Herren⸗ 

auſe ſpäteſtens am 15. dein jeben * zugeſtellt wird. Die 
ier be ärt, ſie könne ts thun, als wie bisher den 
tat dem gen le fo als möglich —— Die 
Kommiſſion giebt ſich dann den Anſchein, als habe man geglaubt, 
die Berufung des Landtags zum 12. November v. J. ſei erfolgt, 
um die Etatsberathung zu beſchleunigen. Da der Etat erſt Mitte 
Januar an das Abgeordnetenhaus gelangt jet, „war fo heißt es 
in dem Bericht, mit Sicherheit anzunehmen, daß die Arbeitslaſt im 
anderen Hauſe nur in langen Monaten bewältigt werden konnte.“ 
Gleichwohl erklärt der Bericht: „Die öffentliche Meinung hat 
einmüthig dieſe, wie ſie es nennt, Verſchleppung des Etats ver⸗ 
urteilt.“ Während aber die Herrenhauskommiſſion ſich auf dieſe 
einſtimmige Verurtheilung der Verschleppung des Etats ſeitens der 
öffentlichen Meinung beruft, droht ſie damit, in Zukunft ſelbſt die 
Etatsberathung zu verſchleppen. Dex Bericht ſagt nämlich: 
„Wenn nun die Königliche Staatsregierung, welche ſich ohne 
Schuld fühlt, ſich damit hilft, daß ſie die e e e aber 
noch nicht bewilligt geweſenen Zahlungen leiſtet, die neu zu 
ſchaffenden Aemter beſetzt, die projektirten Neubauten beginnt und 
durch eine Indemnitätsvorlage die Sache Fix erledigen jucht, jo 
ſchafft ſie dadurch ein Präzedenz, welches das Herrenhaus 
beſtens acceptiren kann, indem es, ſollte es ſpäter wiederum, 
wie fo oft, jo ſpät im März den Etat erhalten, daß die vor Be⸗ 
ginn des neuen Etatsjahres zur Verfügung ſtehende Zeit nicht 
ausreicht, um denſelben pflichtgemäß gründ 0 prüfen zu können, 
die Prüfung nicht übereilt, vielmehr die Beſchlußfaſſung über den 
Etat bis in den April hineinzieht und ein Indemnitätsgeſetz be⸗ 
antragt.“ Bekanntlich kann das Herrenhaus den Etat nur im 
Ganzen annehmen oder ablehnen. 

— Zu dem Antrag über die Ancien netät der Aſſeſſoren 
ſchreibt man der „Freiſ. Ztg.“ aus betbeiligten Kreiſen Nicht⸗ 
korpsſtudenten ſind im Stande, auch wenn ſie ihr Militärjahr 
auf der Uniperſität abmachen, in 9 Semeſtern es ſo weit pi 
bringen, daß ſie das Examen zurücklegen können, erleiden alſo 
durch die Militärdienſtzeit keinen Nachtheil. Aber wenn man freilich 
noch zwei andere Semeſter verbummelt mit Menſuren und anderen 
Allotriis, kommt man ee feinen fleißigen Mitſtudirenden 
ins Hiutertreffen. Durch Annahme des Antrages ſind nicht nur 
diejenigen in der Anclennetät zurückgebracht, welche überhaupt nicht 
gedient haben, ſondern auch diejenigen, welche zwar ge⸗ 
dient, aber durch Anſtrengung und Heiß es möglich gemacht 
haben, nach ſechs Semeſtern das Examen zu beſtehen, 


MWilitärifdes. 


— Unter dem 13. d. M. tft der Generallieutenant v. Köller, 
Kommandeur der 9. Diviſion in Glogau, in Genehmigung ſeines 
Abſchiedsgeſuchs zur Dispoſition eitelt worden. Derſelbe hat 
dem Offizierkorps mehr als 40 Fabre angehört. Im Oktober 
1850 wurde er Lieutenant im 2. Infanterie-Regiment; 1860 lam 
er, nachdem er ein Jahr an remierlieutenant geworden war, 
in das 42. Infanterie⸗Regiment, in welchem er Ende 1861 zum 
Hauptmann und Kompagniechef befördert wurde; vorher war er 
einige Bi Brigadeadjutant in Stettin, 1869 wurde er zum 

Inf.⸗Regt. De mit welchem er in den deutſch⸗franzöſiſchen 
Krieg rückte. Er hatte hier beſonders im Dezember 1870 Gelegen⸗ 
heit, ſich im Kampfe gegen die Franktireurs auszuzeichnen. Am 
22. Dezember 1870 wurde er Barner Major, 1871 etats⸗ 
mäßiger Stabsoffizier und 1873 Batgillonskommandeur im 60. Re⸗ 
Er ſtand 8 Jahre an der Spitze dieſes Bataillons, dann 


giment. 


tlerfolgte ſeine Beförderung zum Oberſt und Kommandeur des 


2. Grenadier⸗Regiments in Stettin. Auch bei ſeiner Ernennung 
um Brigade- Kommandeur, die am 18. November 1886 erfolgte, 
blieb er in Stettin, wo er die 6. Inf.⸗Brigade übernahm. Am 


20. November 1888 wurde er Generallieutenant und Kommandeur 
der 9. Diviſion. Die Ernennung ſeines Nachfolgers iſt noch nicht 
bekannt gemacht. 


Lokales. 


Poſen, den 18. Junk. a 
—b. Unglücksfall. Ein unverheiratheter Schloſſergeſelle aus 
Wilda, welcher geſtern am Maſchinenſchuppen auf dem Zentral⸗ 
bahnhof beim Anbringen der Leitungsdrähte für die elektriſche 
Beleuchtung beſchäftigt war, fiel dabei von einer Leiter herunter 
und erlitt 5 erhebliche Verletzungen, daß ſeine Unterbringung im 

Diakoniſſenhauſe nothwendig wurde / 

—b. Ueberfahren. Geſtern Mittag gegen 1 Uhr wurde in 
Jerſitz ein vierjähriges Kind überfahren. Als ein Knecht aus 
uſſowo, der vor der Schänke Jerſitz Nr. 9 gehalten hatte, wieder 
abfuhr, kam das Kind unter den Wagen, und zwei Räder gingen 
ihm über den Leib; am Kopfe erhielt es gleichfalls einige wenn 
auch leichtere Verletzungen. Das Kind wurde in die Wohnung 

ſeiner Eltern gebracht, wo es jetzt in ärztlicher Behandlung iſt. 
—b. Ein ermattetes Pferd fiel: geſtern Vormittag vor dem 
Königsthor zu Boden und konnte nicht mehr aufſtehen. Auf poli⸗ 
zeiliche Anordnung wurde das Thier getödtet und dem Zoologiſchen 


Garten übergeben h 

b. Fuhrunfall. In der Breitenſtraße blieb geſtern Mittag 
ein Rollwagen, der mit Knochenmehl beladen war, in Folge eines 
Radreifenbruches mehrere Stunden liegen. Um 4 Uhr war das 
Mehl umgeladen, ſo daß der Wagen fortgeſchafft werden konnte. 
Der Wagen, welcher nun das Mehl weiter fuhr, mußte jedoch, da 
die Laſt zu ſchwer war, in der Wilhelmſtraße Vorſpann nehmen. 
Demnach ſcheint auch der Unfall des anderen Wagens auf die 
übergroße Belaſtung zurückzuführen zu ſein. 

—b. Auf dem Fleiſchmarkte wurde geſtern eine 5 Kilo⸗ 
* ſchwere 1 7 ALHDE, die vollſtändig mit Geſchwüren be⸗ 

eckt war, 8 e ieſelbe wurde alsbald vernichtet. 

—b. Im Schlachthauſe in der Schifferſtraße wurde 
ER eine geſchlachtete Kuh, die tuberkulös war, veſchlagnahmt. 

as Fleiſch, im Gewichte von 205 Kilogramm, wurde in der Gas⸗ 
anſtalt verbrannt. 

b. Diebſtahl. Geſtern Mittag ſtahl eine Frau von einem 
emden Hofe in der Breslauerſtraße drei Unterröcke, die auf der 
aſchleine hingen, und entfernte fih damit. Sie wurde indeſſen 

bald eingebolt und der Pol ibergeben. 

Aus dem en von Mittwoch. Verhaftet: 
ein Arbeiter wegen Nichtbeſchaffens eines Unterkommens für fich: 
ein dreizehnjähriger Junge wegen Umhertreibens; 1 Bettler. Als 
herrenlos in Poltzeigewahrſam genommen: 7 Wagen vom 
Sapiehaplatze. Verloren: ein Nickel⸗Pincenez, eine goldene Uhr⸗ 
kapſel, ein Spazierſtock. Gefunden: ein Umſchlagetuch. u⸗ 
gelaufen bezw. zugeflogen: ein brauner Hund, ein engliſcher 
Mopshund, ein Kanarienvogel. 


Angekommene Fremde. 


’ Voſen, 18. Junt. 

en rn Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Miniſter für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten Se. Excellenz Staats⸗ 
Miniſter v. Heyden aus Berlin, General der Infanterie z. D. Se. 
Excellenz v. Schachtmeyer aus Celle, Geheſmer Regierungsrath 
v. Wilmowski aus Berlin, Geheimer Ober⸗Regierungsrath Haaſe 
aus Berlin, Geh. Regierungs⸗ und vortragender Rath im Stgats⸗ 
Miniſterium v. Rheinbaben aus Berlin, Genexal⸗Kommiſſions⸗ 
Präſident Beutner aus Bromberg, Ober⸗Konſiſtorialrath und 
Profeſſor der Theologie D. Weiß aus Berlin, Landſchafts⸗Rath 
Wehle aus Blugowo, die Rittergutsbeſitzer von Kries aus Smar⸗ 
ewo, Iffland aus Nantikow b. Rutz, v. Saenger aus Güldenau, 
zundes⸗Oekonomierath und Rittergutsbeſitzer Kennemann aus 
Klenka, 3 aa fa v. Schwerin aus Berlin, Ober⸗Stabs⸗ 
Arzt Dr. Schirach aus 5 die Superintendenten Sarau 
aus Bromberg, Lierſe aus Wollſtein, Rayländer aus Samter, 
Paſtor Werner aus Gr. Kotten b. Filehne, die Privatiere Hagen⸗ 
beck aus Celle, Frau Baumgarten aus Cölln a. d. Elbe, Fräulein 

reyer gus Meißen, die Kaufleute Abel aus Stargard, Senger, 
ilczinski, Iſaackſohn und Laſch aus Berlin, Schleicher aus Ebers⸗ 
bach i. Sachſen, Schwerin aus Neuſtadt b. Pinne. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Rittergutsbeſitzer 
v. Bethe aus Schloß⸗Samter, Feigell aus Pretſchen, Landwirth 
Hermann aus Berlin, Rendant Hentſchel aus Niepruſzewo, Oeko⸗ 
nomierath Müller aus Gorzno, Oberſt und Eiſenbahnlinien⸗ 
Kommiſſar Ablenſtaedt aus Berlin, die Superintendenten Petzold 
aus Liſſa i. P., Kaiſer aus Rawitſch, Münnich aus Kolmar, Than 
aus Kempen, die Paſtoren Schulz aus Wongrowitz, Pickert aus 
Oſtrowo, Pickert aus Schroda, Juft aus Berlin, die Kaufleute 
Vogel aus Lahr, Krafft aus Wurzen, Riſo aus Hamburg, Meyer 
aus Bremen, Hybbeneth aus Elberfeld, Katz aus Bruchſal, Treu⸗ 
herz, Mai, Dehlert, Marcklin, Krauſe, Stockviß, Michalowitz, Men⸗ 
delſohn, Melnik und Bloecker aus Berlin, Meidner, Stadthagen, 
Wachtel und Skotzky aus Breslau, Kraff aus Barmen, Krämer 
aus Elberfeld, Frau Porſchke aus Roſenberg. 

Grand’ Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Koscielskt 
aus Szarleja, v. Nierzychowski aus Granowko, Lubienski aus 
Wapienko, königlicher Kreisbauinſpektor Gerpe und Familie aus 
Kaſſel, Arzt Dr. Karczewski aus Kowanowko, die Kaufleute Iſpert 
aus Köln a. R., Praefcke aus Berlin, Eckſtein aus Stettin und 
Günther aus Erfurt. 

Stern's Hotel de l'Europe. Die Kaufleute Kronheim aus 
Samotſchin, Cohn aus Samter, 7 aus Schwerſenz, Thormeyer 
aus Berlin, Herdickerhof aus Bochum, Mendelsſohn aus Hamburg, 
Erichſon aus Dresden. Pfarrer Block und Frau aus Prenzlau. 
Rittergutsbeſitzer Villnow aus Gohra (Weſtpreußen), Fabrikant 
Schwerdtfeger aus Offenbach, Adminiſtrator Köhn aus Pommern. 
Duisbefiget Berkenthin aus Cöslin, Ingenieur Jungbluth aus 

ortmund. 8 . 
Hotel de Berlin (W. Kamiefski.) Die Pröpſte Skapsti aus 


Lubasz und Jaſtrzebskt aus Liszkowo, Rentier Wirski aus Brom- 
berg. Beamter Kotowski aus Polen, die Kaufleute Razewsti aus 
Ponitz und Pawlowski aus Pleſchen, die Adminiſtratoren Meißner 
aus Emchen und Szulczewski aus Turoſtowo. 

Georg Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Steinbach und Guggenheim aus Berlin, Schieber aus Roſenberg, 
die Lehrer Sell und Raiba aus Rogaſen, die Paſtoren Friſchbier 
aus Wittkowo, Blieska aus Pieska. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Aſſekuranz⸗Inſpektor Junins 
aus Aachen, Ingenieur Hoffmann aus Berlin, die Kaufleute Moſée 
aus Wien, Schmidt und Bremer aus Berlin, Siegismund und 
Tſchierſchty aus Breslau, Grabowski und Frau aus Berlin, 
Oſzewska aus Jarotſchin, die Paſtoren Mautzel aus Jankendorf, 
un en aus Jachasberg, Hauffe aus Tresdorff. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 

Die Kaufleute Dehmel aus 1 15 Kliem aus Berlin, Fabrikant 
Gaumer aus Warſchau, Gutsbeſitzer 
Polen, Landwirth Sawienkieskt aus Plaenow, Handelsmann Diet⸗ 
rich Es ae 
ote. 
Godlewski aus Breslau, Becker und Hermann aus Berlin, Paulig 
aus Quolsdorf, Privatier Gerhardt aus Breslau, Techniker Wei⸗ 
gelt aus Roſenberg, die Landwirthe Klenke aus Roſebeck, Förſter 
aus Auerhauſen, 1 aus Tronhauſen, Krüger aus Cörbecke. 
eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Hermann und 
Steegemann aus Berlin, Opitz aus Breslau, die Pfarrer Klageber 
aus Czarnikau, Flegel aus Orzeſchkowo, Gerſtmann aus Gramsdorf. 

Keiler's Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Jacobi 
aus Inowrazlaw, Auerbach aus Warſchau, Holländer aus Samter, 
Roſenbaum, Blumenthal, Singer, Kaplan, Roſenberger und Spiro 
aus Breslau, Goldmann aus Berlin, Goldmann aus Kempen, 
Cohn und Chaim aus Znin, Lewin aus Rogowo, Hanach aus Liſſa, 
Ober⸗Kantor Schidorowski aus Danzig. 


Wollmärkte. 


Berlin, 17. Juni. (Vorbericht I.) Zu dem auf dem alten 
Viehhofe vom 19. bis 21. cr. ſtattfindenden Wollmarkte find bis 
heute Mittag 12 Uhr ca. 8000 Ztr. gegen ca. 10000 Ztr. zu gleicher 
Zeit des Vorjahres angemeldet worden. Es kommen aber auch in 
dieſem Jahre viele Wollen ohne vorherige Anmeldung an, auch iſt 
Seitens mehrerer Händler die Ankunft größerer Quanten, als 
urſprünglich angemeldet, in Ausſicht geſtellt; es findet dies ſeine 
Erklärung darin, daß erſt der günſtige Verlauf der Vormärkte die 
Luſt zum Kaufen angeregt hat. Ob aber die Geſammtzufuhr die 
Höhe des Vorjahres erreichen wird, erſcheint zweifelhaft, weil in 
dieſem Jahre, veranlaßt durch die ungünſtige naßkalte Witterung 
ſehr viele Beſitzer ſchwarz geſchoren haben. Auf Reſtanten von 
den Vormärkten iſt nicht zu rechnen, da die Zufuhren kaum der 
Nachfrage genügt haben. Auf den F mi n find alte Beſtände 
fast nicht mehr vorhanden; man iſt mit Einlagern und Sortiren 
der Neuankünfte, die aber bisher auch gegen das Vorjahr zurück⸗ 


bleiben, beſchäftigt. 

* Dresden, 16. Juni. [Wollmarkt.] Der heutige Woll⸗ 
markt war der wenigſt beſuchte. Die Haupturſache dafür dürfte 
wohl in der anhaltend naſſen Witterung zu ſuchen fein, in Solge 
deren es die größeren Fabrikanten (Großenhain dc.) vorzogen, ehe 
die Wolle en Nee anzieht, ihre Waare gend an Ort und 
Stelle bei den Produzenten einzukaufen. Es kamen nur 4549 Kilo⸗ 
gramm in ſieben Poſten zum Verkauf, wovon 940 Kilogr. ohne ge⸗ 
wogen zu werden, verkauft wurden. Dieſe Poſten waren eine gute 
Mittelwolle, und wurde der A mit 140—145 Mark bezahlt. 
Die Wäſche war ſehr gut und der Verkauf geſchah ſehr ſchnell. 


Marktberichte. 
W Berlin 


17. Juni. Zentral⸗Markthall 

richt der ſtädtiſchen arkthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Die Zufuhr war ſtark. Bei zubigem Handel blieben die Preiſe feit. 
Wild und Geflügel. Große Rehzufuhr, Preiſe etwas billiger. 
Geflügel unverändert flau. Fiſche. Zufuhren heute nicht ge 
nügend. Lebhaftes Geſchäft, Preiſe feit. Butter. Sehr reichlich, 
den Bedarf überſteigende Zufuhr. Preiſe ſehr ſchwach behauptet. 
Käſe. Etwas mehr Nachfrage. Bel: Kartoffeln, Bohnen, 
Spargel in Folge ungenügender Zufuhr höher bezahlt. Obſt und 
Südfrüchte. Kirſchen knapp und feſt. Erdbeeren theurer. Süd⸗ 
früchte ſtill und billiger. 

Fleiſch. Rindfteiſch Ia 56—60, IIa 50—54, IIIa 44—48, Kalb. 


e. (Amtlicher Be⸗ 


Feiſch 58 68 M., IIa 40--55, Haminelflelſch Ia 55-58, IIa 50—53, 
Schweineſleiſch 45—52 M., Bakonter do. — M., ſerbiſches do. 
— ruſſiſches — M., galiziſches — M. per 50 Kilo. 


Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mi! 
Knochen 72—85 M., do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs⸗ 
ich'nten 110—140 M., Speck, ger. 60—70 M., harte Schlackwurſt 
1060140 M. per 50 Kilo. 

Ia. 53—74 IIa. —,— 


Wild. Rehe ver ½ Ka. Br, { ink 
Kaninchen per Stück 80-100 Pf. 


Rothwild per ½ Kilogr. 43 Pf., 
En ti (Keule) per / Kg. Pf., do. (Rücken) do, 
pro Stück 2,40, 


ſchweine 44 Pf. 
Enten 1,50 — 2,40 M., Puten 3—3,50 M., Hühner, alte 1,10—1,50 M. 
do. junge 35—70 Pf., Tauben 30— 40 Pf 
Perlhühner 2—2,50 Mk. Kapaunen — 


junge per Stück 


1,45, Ha 0,80 
„Tauben 0,37—0,40 M., Puten 
80 M 


ander 81 


. M., do. kleine 
66 M., Quappen — Mark, 5 60-69 M., Wels 48 M. 
0. 

Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo 136—140 M., Krebſe 
roße, über 12 Centimeter per Schock bis 27 Mark, do. 10—11 
entimeter 2—3 M., do. kleine 10 Centim. 2,00 Mark, do. gali⸗ 

ziſche unſortirt 2,50 6,30 M. 
Butter. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche Ia. 92—95 M., IIa. 85 
eis 90 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 9191. de. Ila 85-90 
M., ſchleſiſche, pommerſche und poſenſche Ta. 91-94 M., do. do. 
Ila. 85— 90 M., geringere Hofbutter 75—80 M., Landbutter 75 
bis 83 M., Polniſche — M., Galiziſche — M. 

Eier. Pomm. Eier mit 6 pt. Rab. 2.50— 2,60 M., Prima 
Kiſteneier mit 8½ pCt. od. 2 Schock p. Kiſte Rabatt 2,35—2,65 M, 
Durchſchnittswaare do. 2,30 M., Kalkeier — M. per Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche, in e per der. 
4—4,50 M., do. 9 50 Kg. lange 19—22 M., Mohrrüben, 
lange, p. 50 Ltr. 8— 10 M., do. junge, p. Bund 0,40—0,70 M., do. 
Karotten, p. 50 Ltr. 5—6 M., Kohlrüben p. Schock — M., Peterſilie 
p. Bund 0,50 M., Sellerie, groß p. Schock 10—16 M., Schoten p. 
50 Liter 8—10 M., Gurken, Schlang.⸗, gr., 15 St. 0, 30—0,50 M., 
do. Holländer p. Korb, ca. 30 St. 5.50 — 6,50 M., do. hieſige, p. St. 
0,14 0,20 M., Spargel p. ½ Kg. Ia. 0,65--0,75 M., do. IIa. 0,45 
bis 0,60 M., do. IIIa. 0,30 —0,40 M., do. Dörener 0,80 —0,90 M., 
do. Rieſen⸗ 1,00 — 1,20 M. 

Obſt. Kirſchen p. / Kg. 0,40 —0,50 M., Stachelbeeren 50 Lit. 


* 


offmunn aus Lopienko in R 


Concordia am Bahnhof — P. Röhr. Die Kaufleute 


53, ten und Denkwürdigkeiten Moltkes 


9 Vorgehen auf eigene Fauſt 


2 Mu Erdbeeren pro Liter 0,80—0,90 M., Walderdbeeren 
—1, ark. 

Bromberg, 17. Juni. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Wetzen 220 — 235 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 
190 — 200 Mk. — Hafer nach Qual. 166 —170 Mt — Gerſte 155— 
165 Mk. — Kocherbſen 170180 Mk., Futtererbſen 150—165 Mt. — 
Wicken 120— 130 Mk. — Spiritus 50er Konſum 71,00 Mark, 70er 
Konſum 51.00 Mark. N 


Marktpreiſe zu Breslau am 17. 


Börfe zu Polen. 
Voten, 18. Juni. [Amtlicher Börſenbertchz.) 
iat —.—. L. 20900 7 4 er 69,00, 
70er]! 49,10, Lako ohne Faß) (50er) 69 00, (20er) 49 10. 
ea, 18 Juni. Privat⸗Bericht.] Wetter: ſchön. 
ritus behauptet Foto ohne Faß (50er) 69,00, (70er) 49,10, 
Juni (5Oer) 69.00, (Tuer) 49,10, Auguſt (80er) 69,30, (70er) 49,40. 
—? — —— ꝛſſn —— —ẽK'—' ? ——ä—ñF—ä — ſ— a nn 


Börſen⸗ Telegramme. 
Feſtſetzungen ering. Ware Berlin, 18. Juni (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗ Nie⸗ seit a Not,. 17 
Notirungs⸗Kommiſſion. ter drigſt. Weizen feſter | tritus matt 
N Pf M. Pf. do. Juni 234 501234 5070er Info o Faß 5070| 51 — 
eisen, weiber do. Septbr⸗Oktbr.211 50/211 — 20er Juni⸗Juli 49 50 49 70 
Weizen. gelber pro 22 90 22 40 Roggen feiter 70er Juli⸗Auguſt 49 70 49 80 
oggen 19 60 19 10 do. ni 215 — 213 — 170er br.⸗Oktbr. 47 60 47 60 
Gerſte 100 13 50 12 50 do. tbr.⸗Oktbr. 194 75 193 7570er Oktbr.⸗Novbr. 45 500 45 60 
Hafer Kilog. 15 70 15 50 Rüböl matter 50er loko o. Faß — — — 
ei 140 1380|; Sepisr.tibr. 2 40 89 80 —.— 167 50168 75 
Stettin, 17. Juni. [An der Börſe.] Wetter: Verän⸗ Kündigung in Roggen — Win! 
derliche Bewölkung. Temperatur: + 13 Gr. Reaumur. Baro⸗ Kündigung in Spiritus (70er! 30, 000 tr., Ger) —, 000 Lite: 
meter 28,4. Wind: NO. Berlin, 18 Juni. Schluß⸗Courſe. Mot. v. 7. 
Weizen ſtill, per 1000 Kilo loko 226—234 M., per Juni eisen pr. Juni 234 75 295 — 
233 Mark bez., per Juni⸗Juli 232,5 M. bez., per Sep⸗ o. tbr.⸗Oktbr 211 25 211 50 
tember⸗Oktober 208.5 M. bezahlt. — Roggen till, per 100] Noggen pr. Juni 215 25 211 — 
Kilo loko 205 bis 210 M., der Juni 210 M. Gd., per Junt⸗ do. eptbr.⸗Oktbr. 195 — 194 — 
Juli 206,5 M. bez., per Juli⸗Auguſt 196,5 M. Br. und Gd., Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) ot. 
per September⸗Oktober 190—190,5 M. bez. — Hafer matt, do. 70er loco 50 7051 20 
per 1000 Kilo loko Pommerſcher 161—166 M. — Rüböl unver⸗ do. 70er Juni⸗Juli 49 60| 50 30 
ändert, per 100 Kilogr. (oto ohne Faß bei Kleinigkeiten 59,5 M. do. 70er Auguſt⸗Septbr. 50 — 51 — 
Br., per Juni und per September⸗Oktober 59,5 M. Br. — do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 47 70 48 20 
Spiritus feiter, per 10000 Liter-Brozent loko ohne Faß 70er do. 70er Oktbr.⸗RNovbr. 45 6 44 90 
M. bez., per Juni und Juni⸗Juli 70er 49,4 Mark nom., do. 50er Joko nl 


per Zuli-Auguft 70er 49,4 M. nom., per Auguſt⸗September 70er 
49,4 M. bez., per September ⸗ Oktober 70er 468 M. Br. und 
Gd., per Oktober⸗November 70er — M. nom. — Angemeldet: 2000 
Ztr. Weizen. — Regulirungspreiſe: Weizen 233 M., Roggen 
210 M., Spiritus 70er 49,4 Mark. 

. neuer Engliſcher Matjes, Caſtlebay 85—100 Mark 
verſt. bez. 

Landmarkt: Weizen 238—240 Mark, Roggen 208 —211 Mark, 

Gerſte 165 M., Hafer 176—178 M., Kartoffeln 78—86 M., Heu 
2.5—3 Mark, Stroh 28—32 M. (Oſtſ.⸗Stg ) 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe 


Wee reifbare Waare. 
A, auchsſteuer. 
16. Junt. 17. Juni. 
ffein Brodrafftnade 28,25— 28,50 M. 28.25— 28,5 M 
fein Brodraffinade ‚00 M. 28,00 M. 
Gem. Na 27,50 28,25 M 2750-85 M 
Gem. Melis I. 26,50 „50 M. 
Fryſtallzucker I. 27,25 Me 27,25 M 
Kryſtallzucker II — — 
Me aste Ia. — — 
N henz am 17. Juni, Bormitiags 11 Abe: Rubi 
Tendenz am 17. Juni, Vormitta r: Ruhig. 
B. Ohne Verbrauchsfteuer. 
un 17. Juni. 
Granulirter 1 — — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 17,60 —17,80 M. 17,6017, 80 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 16,90 —17,05 M. 16,90 —17,05 M. 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,20 —14,60 M. 13,20 — 14,50 M. 


endenz am 17. Juni, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 18. Juni. Die Berichte der hieſigen Morgen⸗ 
blätter über das geſtrige Gartenfeſt auf der Pfaueninſel mel⸗ 
den, daß der Kaiſer dem Exminiſter v. Puttkamer zu deſſen 
Ernennung zum Oberpräſidenten von Pommern gratulirte. 


Berlin, 18. Juni. Seitens der Familie Moltkes 
werden aus der in ihrem Beſitze befindlichen en 
und aus den ihr verfügbaren Mittheilungen geſammelte Schrif⸗ 


buchhandlung herausgegeben werden. Dieſelben umfaſſen Auf⸗ 
zeichnungen zur Lebensgeſchichte, vermiſchte Schriften, darunter 
eine kurze Geſchichte des ſiebziger Krieges, Briefe und Per⸗ 
ſonalmittheilungen. 


Berlin, 18. Juni. [Telegraphiſcher Spezial- 
bericht der „Poſener Zeitung.“] Im Herrenhauſe 
betonte bei der Etatsberathung Graf Stolberg die ſchlechte 
Lage des Oſtens, die durch billigere Gütertarife und Auf⸗ 
hebung des Identitätsnachweiſes hervorgerufen ſei, worauf 
Reichskanzler v. Caprivi die Erwägung von Abhülfemitteln 
zuſagte. Darauf wandte ſich Graf Hohenthal in ſcharf 
perſönlich zugeſpitzten Bemerkungen gegen Miniſter 
Herrfurth, dem er in der Landgemeindeordnung die Anwen⸗ 

Berufung auf den König und 
owie Erſtrebung der Miniſter⸗ 
allmacht vorwarf. Ferner denunzirte er eine Reihe von Zei⸗ 
tungen wegen Majeſtätsbeleidigung, wogegen die Staats⸗ 
anwaltſchaft leider nicht eingejchritten jei, und verlangte ein 
verſchärftes Vorgehen gegen die Preſſe. Caprivi wies dieſe 
Angriffe zurück und ſprach unter vielfacher Zuſtimmung 
aus, daß Graf Hohenthal damit vereinzelt daſtehe; 
er erklärte, das Staats miniſterium ſei in der Frage der Land⸗ 
gemeindeordnung ſolidariſch mit dem Miniſter Herrfurth, der 
alſo nicht Politik auf eigene Fauſt gemacht habe und deutete 
an, daß bei einem Fall des Letzteren auch andere Miniſter ge⸗ 
folgt wären. In Bezug auf die Preſſe verwies er den Redner 
auf die dieſem näherſtehende Preſſe und ſtellte die Einbringung 
einer Novelle zum Preßgeſetz anheim. Manteuffel erklärte, 
daß Hohenthal nur in eigenem, nicht im Namen der Konſer⸗ 
vativen geſprochen habe. Graf Schulenburg -Beetzendorf 
nannte die Kritik Hohenthals an dem Miniſterium eine Ueber⸗ 
hebung und betonte, daß die Ehrerbietung vor dem König ſich 
auch auf ſeine Diener zu erſtrecken habe. Auf die Frage 
Hohenthals, ob der Präſident den Ausdruck Ueberhebung nicht 
rügen wolle, erklärte der Herzog v. Ratibor, daß derſelbe aller⸗ 
dings nicht ganz parlamentariſch ſei. 


dung von Zwangsmitteln ne. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker & Comp. A. Höttel) 


in der Mittlerſchen Hof⸗ 


; 


et, 17 
Ronfoltbtrte4g Ant. 105 501105 70] Poln. 89 Bfandbr. 74 90 


x 80 — 
Ruſſ. Banknoten 238 10 

410 BdkrPfdbr 101 70 

r. Sũdb. E. S. A 90 75 
eainpeubmnigbfbto113 60.113 50 
Marten. Mlaw dto 71 


74 90 
P 34 „ 98 80 99 20 Poln. Liquid.⸗Pfdͤbr 72 40 72 90 
50 4% Pfandbrf. 101 20,101 60 Ungar. 40 Goldrente 91 75 91 75 
oſ. 340 Pfandbr. 96 10 96 25 Ungar. 58 Papierr. 88 40 88 75 
Bo]. Rentenbriefe 101 901101 90 „Kred.⸗Akt 2162 20164 10 
Bojen. Brov.Oblig. 94 90, 95 — fr. Staatsb. B 120 20.123 25 
Banknoten 173 801173 90] Lombarden 49 10) 46 75 
Silberrente 80 25 Neue Reichsanleihe 85 40 85 60 

ft 


241 25 Jondsſtimm 
100 80 fe au? 


75 30 Sandee g 
weizer Ctr. 
20 85 80 Berl. 

50 18 20 Deutſ 


| — — Stskont 5. 1 

148 25 Königs⸗ u. Laurah 118 90 121 

283 25] Bochumer Gußſtahl117 90117 — 
63 50 Flöther Mai 

34 60 Ruff. B. f. ausw H. — — 79 50 

: Staatsbahn 126 25. Kredit 162 25, Diskonto⸗ 


„18 Juni. Zelegr, Agentur B. Heimann, Poſen.) 


not. v. 7. 


Weizen matt Spiritus behauptet 

do. Juni 231 50233 — I per loko 50 M. Abg. ——— = 
do Septbr⸗Ott. 209 50208 50 „ 70 „50 40 50 40 
Noggen unverändert 5 ge „ 49 40 49 40 
do. Jun 208 — 210 — ] „Auguſt⸗Sept. , 49 40, 49 40 
do. Septbr.⸗Okt. 191 — 190 50 

Rüböl unverändert Petroleum“ 

do. Juni 59 50 59 50 do. per Ioto 10 80 10 75 
do. thr.⸗Oktbr. 59 500 59 50 


ee — pCt. in 
ru eſe eintreffenden Depe 
werben Im Sorgenblatte wieberbolt. e 


S BB En] 
Wetterbericht vom 17. Juni, 8 Uhr Morgens. 


Barom. a. 0 Gr. 
Stattonen. nachd. Meeresnip WI n d. 


reduz. in mm. Grab 
0 4|bede 1 
Mberbeen . 763 SSW halb 4 
Chriſtlanſund 763 NNW heiter 9 
Kopenhagen 764 NRW 2 halb bedeckt 14 
F 
a 
etersburg 762 SSO 1 bes 13 
oskau 771 SO I wolkenlos 16 
Cork Queenſt. 769 SW 1Nebel 14 
Breſt 770 ſtill wolkenlos 15 
Helder . . 29 8 1halb bedeckt 12 
SH... ix 766 NE 8 11 
Hamburg . 767 RE 3/halb bedeckt 11 
Swinemünde 765 NW 4 heiter 12 
Neufahrw. 762 WNW 1 bedeckt | 13 
Meme 761 OSO bedeckt 11 
Da HF 771 SW Iſwolkenlos 13 
ünſter 769 NW 4 halb bedeckt 9 
Karlsruhe. 770 N 2 wolki 14 
Wiesbaden 769 N 2 bede 12 
| e e e ; 
= Oltig 
Berlin 766 NW 4 halb bedeckt 11 
Wien 4 766 SW wolki 12 
Breslau 765 WNW Zlbede 10 
Ile d' At 768 NO wolkenlos 15 
Nen K 8 763 8 1 balb bedeckt 19 
Trieſt 763 SRO 1 halb bedeckt 18 
chendes welche fich land 
Eine Zone niedrigen Luftdruckes, welche ſich von Finnlan 
ſüdwärts 525 der Balkanbalbinfel eritredt, dente zwei Marma 


von denen das eine im Weiten über Nord⸗ Frankreich, das andere 
im Often über dem Innern Rußlands 5 5 Ein barometriſches 
Minimum iſt nordweftlich von Schottland erſchienen. Im weſt⸗ 
lichen Deutſchland iſt bei ziemlich lebhafter nordweſtlicher Luftſtrö⸗ 
mung Aufklaxen r welches ſich bei ſteigender Temperatur 
über ganz Deutſchland ausbreiten dürfte. In Oſt⸗Deutſchland 
dauert die trübe Witterung noch fort. Die Temperatur hat ſich in 
Gentral: Europa ſeit geſtern durchſchnittlich wenig verändert. Frie⸗ 
drichshafen hatte geſtern Gewitter; Breslau meldet 20 mm Regen. 
Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtaud der Warthe. 
Poſen, am 17. Juni Mittags 1.08 Meter. 
* s 18. - Morgens 108 
7 18 Mittaas 106 * 


in Poſen. 


